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es ist für uns schier "unfassbar", dass die Kreis-CDU gegen jedes Argument immun zu sein schien und sich nicht 
davon abbringen ließ, in der Kreistagssitzung am vergangenen Montag gegen die Finanzierung der Gedenkstätte 
Stalag 326 zu stimmen. Die Kritik an der CDU, die mit der FWG/UWG und zusammen der AfD das Vorhaben abgelehnt 
hat, kommt sogar aus den eigenen Reihen. Selbst unser Landrat Sven-Georg Adenauer war fassungslos über das 
Ergebnis nach der geheimen Abstimmung.  

Wir haben euch die Infos rund um das Thema zusammengetragen.  

• Bericht von unserem Besuch im August 2023 
• Angebot Bürger*innensprechstunde 
• 3 Fragen an Birgit Niemann-Hollatz 
• Zeitungsausschnitte, für einen guten Überblick   
• Infos zum ehrenamtlichen Verein: https://stalag326.de/  

 

 

Gedenkstätte mit Bedeutung 
Zusammen mit dem Kreisverbands-Vorstand hat die GRÜNE Kreistagsfraktion im august 2023 
das Stalag 326 in Schloß Holte-Stukenbrock besucht.  
Wir haben uns ein Bild über die historischen Zusammenhänge und die bisherige Arbeit des 
Fördervereins der Gedenkstätte gemacht.  
  

Grundlage der Arbeit in der Gedenkstätte ist das hohe Engagement des Fördervereins sowie 
anderer Initiativen, Einzelpersonen und Institutionen. Mit wenigen finanziellen Mitteln wurde 
hervorragende Arbeit geleistet. Eine besondere Herausforderung ist die Lage der Gedenkstätte, 
denn sie befindet sich auf dem nicht frei zugänglichen Gelände der Polizei. Dies ist zugleich 
Schutz für die Gebäude, aber auch oft Hindernis für interessierte Besucher*innen.  
„Gedenken“ kann an diesem authentischen Geschichtsort vielschichtig wahrgenommen werden. 

https://stalag326.de/


Dies geschieht u.a. durch die ausführliche Dokumentation und Ausstellung sowie die 
pädagogische Arbeit mit Jugendlichen. Durch intensive Archivarbeit werden den Opfern Namen 
und Lebensgeschichte zurückgegeben. Angehörigen wird es ermöglicht, sich zu verabschieden, 
auch durch den Besuch des nahe gelegenen Friedhofs. Das hat das Team des Vereins vom 
Stalag 326 in den letzten 30 Jahren mit viel Einsatz und Energie ermöglicht.  
Die Bedeutung der Gedenkstätte ist immer weitergewachsen, auch wenn die Zahl der 
Besucher*innen pro Jahr überschaubar ist. Jetzt soll nach dem Willen des LWL daraus eine 
Gedenkstätte von nationaler Bedeutung entstehen. Eine Machbarkeitsstudie hat gezeigt, dass 
mit dem LWL als Träger eine größere Lösung möglich ist. Entsprechende Fördermittel für den 
Ausbau wurden in Aussicht gestellt. Das begrüßen wir ausdrücklich und hoffen, dass das Projekt 
nicht an der erforderlichen Übernahme eines Teils der jährlichen Betriebskosten durch die OWL-
Kommunen scheitert. Denn das Leid der Opfer und die Verantwortung der Täter, insbesondere 
der Deutschen Wehrmacht, müssen im öffentlichen Bewusstsein wachgehalten werden. 
Wir verstehen aber auch die Sorge des Fördervereins, wie in so einem großen Rahmen ihre 
bisherige Arbeit fortgesetzt werden kann. Das Gespräch mit dem Förderverein hat deutlich 
gemacht, dass jetzt ein passendes Konzept erforderlich ist. Nur so können der Ausbau und die 
entstehenden Kosten, aber auch der wissenschaftliche und gesellschaftliche Auftrag festgelegt 
werden.  
Uns GRÜNEN ist es wichtig, dass die historische und pädagogische Arbeit mit dem Verein, der 
sich so verdient gemacht hat, seiner jahrelangen Erfahrung und dem Wissensschatz der 
Vereinsmitglieder fortgeführt werden kann. Dafür braucht es stetige Kommunikation mit allen 
Entscheidungsträgern in Land, Bund, Kreis und vor Allem auch mit dem Förderverein. 
Nur so kann dieser historische Ort eine Gedenkstätte von nationaler Bedeutung für die 
Menschen aller Nationen werden. 

Sprechstunde der GRÜNEN Kreistagsfraktion 
Am Donnerstag, 28.09. bieten Birgit Niemann-Hollatz und Detlef Gohr zum Thema Stalag 326 (und anderen 
Kreisthemen) eine Bürger*innensprechstunde an.   

Von 15-16 Uhr sind die Fraktionsvorsitzende und der Geschäftsführer im GRÜNEN-Büro in der Blessenstätte 23a 
anzutreffen.   

Telefonisch ist sind sie in dieser Zeit unter 05241 / 2 115 698 zu erreichen.  

3 Fragen an Birgit Niemann-Hollatz, Co-
Vorsitzende der Grünen Kreistagsfraktion 

Wie soll es jetzt weiter gehen? 

Nach der Ablehnung durch CDU, FWG/UWG gemeinsam mit der AfD, ist unklar, wie es mit dem Vorhaben weitergehen 
kann. Wenn der Kreis Gütersloh aus dem Konzept aussteigt, wird es die Gedenkstätte über kurz oder lang nicht mehr 
geben. Das gilt es unbedingt zu verhindern. Aus diesem Grund werden wir weiter an einer Lösung arbeiten, die 
Gespräche mit der CDU weiterführen und nach einem Kompromiss suchen. Ich bin mir sicher, dass wir es schaffen 
können. So schnell geben wir nicht auf.  

Warum setzt ihr euch so für Stalag 326 ein? 



Die Gedenkstätte Stalag 326 in Stukenbrock ist von 1941 - 1945 eines der größten Kriegsgefangenlager gewesen. 
Unter unmenschlichen Bedingungen starben dort bis zu 65.000 Soldaten. Daran zu erinnern und daraus für die 
Zukunft zu lernen, sehen wir als eine gesellschaftliche Aufgabe an. Für Frieden. Für Freiheit. Für Demokratie. Bislang 
kümmert sich ein Förderverein ehrenamtlich um die Gedenkstätte, aber der kann die Aufgaben auf Dauer nicht mehr 
alleine stemmen.  

  

Wie ist der aktuelle Sachstand? 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) möchte nun gemeinsam mit Bund und Land eine Gedenkstätte von 
nationaler und internationaler Bedeutung errichten. An der Finanzierung für dieses Vorhaben sollten neben Bund, 
Land und LWL auch die Kreise in OWL – natürlich auch der Kreis Gütersloh - sowie die Stadt Bielefeld einen Beitrag 
leisten. Auch wenn es gestern im Kreistag eine Ablehnung für den Finanzierungsvorschlag des Projektes gab, suchen 
wir GRÜNEN weiter nach einer Lösung. Denn wir setzen uns nach wie vor für den Erhalt und die Weiterentwicklung 
der Gedenkstätte Stalag 326 zu einem Erinnerungsort gegen den Krieg und gegen das Vergessen ein.  

 

 

 





 


